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GESUNDHEIT & SPORTLICHE AKTIVITÄTEN 

2/3 der Schulkinder sind gesundheitsgefährdet
Verbrennungsdefizite nehmen extrem zu
80% der Erwachsenen haben Rückenprobleme

Die Deutschen könnten 5-10 Jahre länger gesund 
bleiben, wenn sie sich mehr bewegten bzw. 
gesünder ernährten 
Quelle: Weltgesundheitsbericht
25 - 30% der Gesundheitsausgaben könnten 
durch gezielte Prävention eingespart werden 
Quelle: Sachverständigenrat im 
Gesundheitswesen
Ca. 6 Mill- Deutsche leiden unter Altersdiabetis. 
Durch primäre Prävention (über Bewegung) ließen 
sich allein bei Diabetes jährlich 27 Mrd. € sparen.

Bedeutung der Gesundheitsvorsorge durch 
Sport steigt im Alltag und Urlaub.
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SPORTRAUM – ERLEBNISRAUM – ERHOLUNGSRAUM - GESUNDHEITSRAUM
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Physische Reize und Reizwirkungen 
von Natur und Landschaft

� Wetter- und Klimabedingte 
Auswirkungen (Sonne, Regen, 
Schnee, Wärme, Kälte….)

� Naturkräfte (Wind, Strömung, Wellen, 
Gezeiten…)

� Druck (Luftdruck, Wasserdruck,…)

� Sauerstoffmangel / Höhe

� Adaptionsprozesse des Körpers 
(z.B. Energieumsatz, Regulation der 
AF,  HF und HRV, O2-Gehalt im Blut, 
Durchblutungsanpassung, Stärkung 
des Immunsystems)

� Wirkung auf Atemwege (Respiration, 
Salzgehalt, Reinheit- und Temperatur 
der Atemluft)

� gesunde Entwicklung durch natürliche 
Nahrung und Mineralien, 
Spurenelementen

� Widerstände erlebbar (Steigung, Gefälle, 
Naturkräfte…)

� körperliche Ermüdung 

� Entwicklung sinnvoller Bewegungsmuster 
(Förderung der Motorik, Koordination, 
Propriozeption, Gleichgewicht 
� Verletzungsprophylaxe)

� Trainingseffekte: 
(spezielle Adaptionserscheinungen des 
Organismus: Muskulatur, Stoffwechsel, 
Knochen)

� Vorbeugung vor Zivilisationskrankheiten

unmittelbar in Verbindung mit Sport

Dissertation J. Gerlach 
2009  in Vorbereitung
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Körper und Bewegung
Sozialität und Verbundenheit
Natur und Natürlichkeit
Leistungsvermögen
Spannung
Zeit und Raum
Eingebundenheit
Freiheit
Intensität 
Werte
Stimmung und Atmosphäre ….

aus Bedeutung von Natur bei 
Outdoor-Aktivitäten, Dissertation 
LIEDTKE 2004
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DAMIT BEWEGUNG ZUM ERLEBNIS WIRD

Themen geben

Attraktionen schaffen  (POI)

Aktivitäten ermöglichen

Szenerie gestalten

Besucher lenken

Wohlbefinden steigern 

Gäste einbeziehen - sich in Szene setzen 

lassen

…..



���������	����
��
���������

������
��

������ ������
 ��!����"

#$���
�

%�&�"��"�
�'���

(�������
�

����������	

��
���������
������
���

BASISTHEMEN
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ZUKUNFTSORIENTIERTE THEMENFELDER 
IM SPORT

Gesundheit : Reaktionen auf das aktuelle Krankheitspanorama. Zu 
diesem Themenfeld gehören alle moderaten Bewegungsformen…..

Ausdauer : Alle Formen des Ausdauersports können bis in das hohe 
Alter hinein aktiv ausgeübt werden. Sport im Altersgang . Seit Jahren 
eine kontinuierlich steigende Nachfrage. 
Fitness : Im Mittelpunkt steht die Steigerung und Stabilisierung der 
körperlichen Leistungsfähigkeit sowie die Formung des Körpers. 

Naturerlebnis : Die Sehnsucht nach dem Naturerlebnis kommt in 
allen Formen zum Ausdruck.

Speed/Körperlage : Bewegungserlebnisse am Berg, 
Geschwindigkeit, Gleiten, Rollen …

Ballspiel – Kleingruppen etc. ….

Wopp, 2007
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Fokussierte Strategie

Fokussierung auf besonders potenzialträchtige 
Zielgruppen
Qualitativ hochwertige touristische Angebote 
(Kundenbindung)
Kundenneugewinnung durch Innovation
Professionalisierung der Angebotsentwicklung
Bündelung der Ressourcen und Kompetenzen
Es sollten dringend Starterprojekte in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern aufgesetzt werden
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Auszug aus Handlungsempfehlungen

RADFAHREN
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Radfahren

Trekkingrad

Touren

Mountain-
bike

Rennrad 

Alltag

Reise

Freeride

Cross- Country

Typisierung der Radfahrer

Marathon

Straßenrennen

Marathon

RTF

Downhill
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Radfahren

Quelle: Zweiradindustrieverband (2009). 

Fahrradmodellanteil in Deutschland 2008

Trekkingrad/ATB:
43 %

MTB: 12 %

Rennrad/Fitness-
Bike/Cross: 7-8 %

Gesamtabsatz:
4,5 Mio. Räder pro 
Jahr 

Gesamtradbestand 
70 Mio.
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FlimsProjekt – E- Bike / Pedelec : 
„Halber Aufwand - Doppeltes Vergnügen“

www.biketec.ch
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E-Bike „RENT A SMILE“

Halber Aufwand – Doppeltes Vergnügen
Radeln für jedermann 
am Berg - mit Gegenwind - ohne Überbelastung
großer Aktionsradius (1/2  - 1 Erlebnistag)
Nutzung vorhandener Wegeinfrastruktur (Radwegenetz, 
MTB Strecken)
Radikale Innovation im Bereich tourismusinduzierter 
Verkehr (1 kwh je 100 km) – Beitrag zum Klimaschutz 
(ca. -12% Individualverkehr)
Ideale Produktergänzung zum Wandern 
Ganzjahresangebot, Zielgruppe
….
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ExtraEnergy ist ein 
gemeinnütziger Verein, der 
sich auf die Fahnen 
geschrieben hat, die 
Verbreitung muskel-
elektrischer Fahrzeuge zu 
fördern. Vom Hauptsitz in 
Tanna (Thüringen) aus leistet 
ExtraEnergy unabhängigen 
Informations- und Promotion-
Service rund um den Globus.
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•Ca. 925 km Radwanderwege Netz
•6 Flyer Service Stationen
•28 Verleihstationen mit insg. 100 
Leihrädern
•18 Akkuwechselstationen
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Projekt – „Radeln im Fluss mit der Natur – Ilmtalradw eg“

Hinweise auf und Einrichtung von Zusatzattraktionen für 
die ganze Familie z.B. Abenteuerspielplätze für Kinder, 
Verweilbereiche für Ältere (POI)

Zielgruppenspezifische Beschilderung:
bunte, auffällige und ermunternde Schilder für Kinder

Trotz Zielgruppenspezifik müssen Schilder ein 
schlüssiges Gesamtbild ergeben

Ilmtalradweg bietet optimale Voraussetzungen für eine 
familienfreundliche Fahrradreise (geringe Steigungsmeter 
entlang des Flussufers, Vielzahl kleinerer Etappen)

Vielzahl von Attraktionen in direkter oder                
unmittelbarer Nähe zu seinem Verlauf
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Projekt – „Thüringer Trails - Kompaktes Singletrail- Angebot“

Entwicklung eines kompakten singletrail-orientierten 
Streckenkonzepts (Single-Trail Anteil über 20 %)  in 
der Region um Oberhof im Thüringer Wald
Angebote von Strecken mit verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden

Verweise auf besondere Passagen wie extremen 
Steigungen, schwerer Hohlweg- und 
Wurzelpassagen, natürlichen und künstlichen 
Hindernissen  
Ziel ist ein vielfältiges Angebot auf kleinem Raum 
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Projekt – „BergZeit! – Routen zum Bergzeitfahren“

Rennradfahrer können sich mit anderen auf fest 
gelegten Bergzeitstrecken (Zeitmessstation an 
Start und Ziel) messen

Einrichtung der Routen auf gut asphaltierten 
Straßen mit wenig Alltagsstraßenverkehr
Möglichkeiten für sportliches Training 
ambitionierter (Renn-)Radfahrer                    
(„Wettkampfcharakter“) auf vermessenen        
(Teil-)Strecken

Maßnahme sollte über entsprechende traditionelle 
Radsportveranstaltungen kommuniziert werden

Zielgruppe sind die eher leistungsorientierten 
Radfahrer (RTF- und Straßenrennenfahrer)
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Auszug aus Handlungsempfehlungen

WANDERN & WALKING
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Die Basis für Angebote…

10 vermarktete Wanderregionen
16.000 km Basiswegenetz

Wanderwege mit Prädikat:
Deutscher Wanderverband:

8 Qualitätswege „Wanderbares Deutschland“
Deutsches Wanderinstitut:

6 Premiumwege

Dichtestes Netz an ausgezeichneten Wegen 
deutschlandweit, weitere in Planung / Vorbereitung

69 Qualitätsgastgeber „Wanderbares Deutschland“
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Schaffung von qualitativ hochwertigen Wegenetzes (Kreuzungspunktsystem)

Erfassung der Teilstrecken mit Attributen wie bspw. Länge, Höhenmeter, 
Belag, Wegebreite, Vegetation, Sehenswürdigkeiten, Ausblicke, …
Routingoption / individuelle Tourenwahl

Zielgruppenspezifische Vorschläge (Themenwahl, Barrierefreiheit, …)

Kopplung mit ÖPNV
Visualisierung WebGIS

Export GPS

Download Roadbook, Karte
Kommunikation (Web2.0)

Projekt: Neues Wege-Informationssystem
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Gebietsspezifische kulinarische Genusswanderkarten 
(nach dem überregionalen Vorbild: „Genusswandern in 
Thüringen“)

Attraktive Rast-/ Verweil- / Chill-Out-Bereiche an Points-
of-Interest, Familienfeuerstellen

Einkehrmöglichkeiten und regionale Küche als wichtige 
Argumente für Wanderer

Karten informieren über Öffnungszeiten, Preisniveau etc. 
von Gastronomiebetrieben und über attraktiv gestaltete 
Verweilplätze zum Selbstverpfleger-Picknick

Rabatt-Aktionen wie eine „Bauden-Card“ runden das 
Angebot ab

Projekt – „Bauden-Hopping – Wandern für 
Leib und Seele“
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Nutzung geländeklimatologischer Faktoren für die 
Erholung 
Belastungsfaktoren (Wärmebelastung, Luftschadstoffe, 
Schwüle,…)   vs. Schonfaktoren (reine Luft,  
Allergenarmut, …)

v.a. im Mittelgebirge heilklimatische Bedingungen
(Luftkurorte)

Abgleich individueller Ausgangslage mit 

meteorologischen Bedingungen (Luftkurorte)
Angebotsentwicklung im Gesundheitsbereich

Kompetenz FH Erfurt, 

Projekt – „Heilklima-Wandern – Atmen sie tief durch“
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Sight Jogging / Sight Running (Kombination 
aus Sightseeing und Laufen)

Kombination aus Kultur / Information und 

körperlicher Aktivität

Wachsende und zahlungskräftige Zielgruppe 

(Business-Reisende)

„Im Laufschritt auf den Spuren von Dichtern

und Denkern“

Ergänzend: Einrichtung von (beleuchteten) 

Stadt-Laufstrecken

Projekt – „Kult(o)ur“



���������	����
��
����������

Auszug aus Handlungsempfehlungen

WASSERSPORT
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Projekt – „Entwicklung und Vermarktung des 
Wassersporttourismus an der Hohenwarte- und Bleilochta lsperre“

Vermarktung als die Wassersporterlebnisregion in Thüringen 

bessere Informationsdarstellung sowie gezielte PR-
Maßnahmen (Reviere, Anbieter, Tourenvorschläge, 
Pauschalen etc.)

Durch etablierte Konkurrenz (vgl. Sauerland, Edersee, Müritz-
Region) sind qualitativ hochwertige Angebote nötig um sich 
auf dem Markt behaupten

Handlungsbedarf in Hinblick auf die Basisinfrastruktur (Ein-
und Ausstiegsstellen, überdachte Rastplätze, Badestellen, 
Sanitäranlagen, Zeltplätze/Unterkünfte, Grillplätze etc.)

Künftig sind attraktive Pauschalen und Kombi-Pakete 
(Tagespauschalen bzw. Themenpauschalen mit 
Übernachtung) gefragt
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Erlebnisstadt am Wasser - Jena an der Saale 

Ausbau und Entwicklung eines Wasserwanderzentrums 
(Koordinierungsstelle der Kanuwanderaktivitäten entlang 
der Saale)

Bedarfs- und Nachfrageausrichtung eines 
überregionalen Wasserwanderstützpunktes

schwerpunktmäßig Angebote für Wasserwanderer mit 
temporären Liegeplätzen in Innenstadtnähe 

Stege zum Anlegen von reviertypischen Booten, 
Sanitär- und Serviceeinrichtungen sowie 
gastronomische Angebote

Erschließung wirtschaftlicher Entwicklungspotenziale im 
Bereich des Wassertourismus und eine Vernetzung mit 
anderen touristischen Angeboten

Projekt – „Wasserwanderstützpunkt Saaleland“
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Projektvorschlag zielt auf die guten Möglichkeiten zum Fliegenfischen in 
zahlreichen Flüssen Westthüringens ab 

ansprechende Angebotskombination (Beherbergung und Gasterlaubnisschein) 
nötig

Für Übernachtungsgäste in Westthüringen eine regionale Gasterlaubniskarte 
(Verbundfliegenfischereierlaubnis) einführen

So würde es sich besonders in Westthüringen aber auch im mittleren 
Saalebereich anbieten, dem Gast eine Auswahl interessanter Gewässer zu 
offerieren, aus denen er dann täglich wählen kann.  Alleinstellungsmerkmal!

Mut zur Spezialisierung
Projekt – „Fliegenfischen in Westthüringen“
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